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Scheiden-BlasenVorfall.
Yon Thierarzt Brauchli in "Wigoltingen.

Einen Scheidenvorfall mit einem Durchmesser von ca.
32 cm bei einer Kuh konnte ich anfänglich nicht reponiren,
denn er war zu seiner Grösse noch prall und wenig
nachgiebig anzufühlen.

Als ich den Vorfall in die Höhe hob, floss aus der

Gegend des untern Schamwinkels eine Flüssigkeit aus,
welche sich als Harn herausstellte. Ich suchte diese

Flüssigkeit weiter zu entleeren. Der Vorfall wurde weicher
und fiel mehr und mehr ein. — Offenbar war die Harnblase

mit in den Vorfall hineingedrängt worden. — Durch
leichten Druck von allen Seiten entleerte ich diese vollständig
und die Reposition gelang mir nunmehr mit Leichtigkeit.

Beistehende schematische Darstellung des Falles möge
Aeltern zur Auffrischung, Jungen zur Belehrung dienen.

Schematische Darstellung eines Scheiden-Blasenvorfalles.

Sch Scheidenwandung. a-G-M äusserer Gebärmuttermund. G Gebärmutter.
G-H Gebärmutterhörner. B Blase. M Mastdarm. Bf Beckenfuge.

Die Frage betreffend die Tuberkulosis ist durchaus noch

nicht abgeklärt, obgleich sie seit mehr als einem Jahr fast

zum Tagesgespräch in der medizinischen Welt geworden ist;
doch dürfte es angezeigt sein, darüber vorläufig einige
Mittheilungen zu bieten. Voraussichtlich geht es noch lange

Die Tuberkulosis.


	Scheiden-Blasenvorfall

